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 lassen. loh damit: „Die Mehrheit des Vollesdie heutige Rummer enthält 20 Seiten Rin einem eWonlertem Dodlkreise und von n eiwas Sghdnet um das sieln siehen aelze 6 e h doee:
— —— —————— g Zunt er Zonservatwen abbãngig ser ben bei selnen Orumdsaven. Zie von D ist es mir noch heute. „Sich sügen“? will aber

 5——
— nin i —*8 bt * wenn man ihrre Gnischliehzung nicht billigt. Ber
ronitt — Bermischte Nachrichen EFeniueion. RBotlon nfeyen konnte EGret stimmten da. Tagbl.d, wenn es schrelbt, daß sich nieman na seiner Ueberzeunung das Ergebnis der letten

—*—æ* vgegen, einet enthlelt sich). Hatten bie Libes gerne dem Vorwurf allzu groher und lelchter Voltstangung lebhaft dedauert, wie ich es tue, der
ralen geschlossen gestimurt, so wäre die Motlon Wandelbarkelt im polltischen Dingen aussett, dann, will er sich selbsi nicht untrru werden. diese
abgelednt worden. Im Vorbeigehen soll dem abet auch die Vemertungsen des konservativen Enifcheide nicht mit dem demakratischen Klndas

9 ie W O dk. ere Großen Nate, namentlich seiner Nedners, NRat Dr. Hoienstein, über die —158 Seee ee —
relsinnigen Fraktlon, ble Vollzähligkeit der ten Großratswahlen haben manches für

Das poiltische Auge war diese Voche nach — — Mie plebe sis. Der role Zug Rberschwunden, man·lemanballesschonfindet,was das souverane
38 Gallen gertichtet, wo die erste Sitz. — —8 SEtaau oberhaupt tut, jo nennt man dies Servilis
na des am 26. Apru neugewählten SGrohen sun — w. meht um die Size man iedmnn. an t augeeinen Servutn nun in du v
deies stattsand. Bekannilich in bet diefen Wle schon bemertt wurde, handelt es sich handelt und verschachert nut. Fruher gab es motratle. Vin aufrechter und seibsiandig denkender
dedien die Uberole Vorren weiche seus benzamn eine do ri du roe Enticheidung und Steger und Bestegie, heute haben wir dut Zörget wird vor einem Sonverai se er wionath

 die eeee han an atea ven noch gute Welle, bis die Diopotuneie noch Sandler, die ntiduscht oder befriedigt Ddet Doltsmebrbei seine üicberzugung verieuanen

usotischen Stellung derdrängt worden. Die dahl im St. Gallen als emgeflhrt —*8 der Ramschhandel in der vehut7 83 3 I
adern Pottelen datten außerordenslich ann. Durch die Annahme der Motion hat! In der Oitkussson wurde namenllich wie — Wor idn Woene oucg
alig. aus der veranderten Lage die Nonse dle Regierung, in der bekannilich die Alnllanz.der die zetsebende Dittkung der Verhaltntswah dse keine Nolle spielen Der Staaismann darf
wenz zu zlehen, indem sie, diesmal die Mehrheit haben. den Auftrogs betont. Wurde man sich so sebt dagegensehn Vefrlebiqung nicht im Erfolge, sondern nur in
Henon im Grohen Rate, neuerdings einen etbalten. Aber die begirtswetse Probornonal. wehren. wenn man nicht das Gesuht hane ewissenhafier witichier satang juchen...
inlauf zur Einführung der DropottionalwabidahldesGrohzenNates Bericht imd Antrag dab gewisse gersetzungsbrodulte schon da selen.das Vetrübenbe der Landegemeinde sieht
eser Dehdrtde machten, welche dei den einzubtingen, was zweifellos prompt geschehen, auch ohne die Vtoporttonalwabl umb ift es gr. Cugsser nicht im der Verwerfung diefen
Iaitiatiben der Jadte 1802, 1000 und 1006 vlrd. Zur VDerwirtlichung des Wosinlates, sicht einzia und allein das Band gleichet gher jenes Gefebes, sondern in ber Verwer.

n ber Voltsmedrhein abgelehut worden war. edatf es aber elner Derfassungtanderung, Srundsätze, das auf die Dauer eine Vanesunge nn un dle nicht nach dem
n Nitiwoch fiel die vortdufige Entscheidung, wofur die absolute Dehrhelt samnicher, quch dusaanmenbült? .... Werie der Vorlagen urteilte; in bdem Geluhl,
ber welche die Lefer dirch unfern Kotre, der nichtanwesenben Ratämitalleder ersorber.“ Da wir in der Ossschweiz sind, sel hier dah es dei dielez Summenden nicht Nangei
pendenten unterrichiet sind. Wie in berllich ist. Odne eine erhebliche Jahl don „Ver)uleich die Rebe mligenommen, die leten Mon.an Ettemtnie fur die Wanschbarteit dieseß
dicsalaschweren Zeit des Jahres 1848, ale ebrungen“? werden die Fteunde der Nonon sag Landammann U. Cugher bei der Erdff.obder senes Foruschriuet war, sondern baß
3 sich iun bie zwdlfte Stimme fur die Auf. die udtige Zabl (E7 von 172) nicht amf. nung des Santonzrates von Appender Wille sebite. Wir denten, bas Appen

abund des Sonderbundes handeite, sanden ringen. Dann if es. statt des Sieges derszeli A.. Neb. gehalten hat. Sie ist es.zeller Volt jeis helle genng, im einzufeden,
ich auch dieamal die Ja mnd die Nem in Zetbalmmiswabl, bloß bet elner Demonstration wert. In Appenzell dat bekanntlich vor eint. dah es in der Demokrane webder Streit noc

Aelcher gahl gegendber. Aber wahrend damals derblleben und die Angelegenheit gelangt gen Wochen die Landegemelnde mit der gesetz·Sabot geben kann; dah ihm der Landammann

zer Prasident nicht stimmen konnte — — auf den Weg der JInltlaflve, woaeberischen Arbeit des Jahtes kurzen Prozeln so frei die Meinung sagen kann. wird fein
zolle derhald keine Darlei den Hrasidentenbet ebenfals eine zwelmolige Volksabstim laemacht: samtliche Vorladen — ein Schul.) schlechtes Zeichen sein — auch fur das Voit
uden und in zwwei Sihungen winden drei. nung etsorderlich in. gesez, Lehtllugsgeseß, Kantonalbankgeschz, Es wäte von eibgendssischen

ehn Vorsitzende gewählt, die alle ablehnsen!“ Damit kamen twoir an den Punkt, wo die Elsenbahnsubventionegesed, ein Gefey Uber Dinaen zu reden: Salz, Munltion und

batte er setzt den Stichentscheilb. Grohe Lutanwendungen beginnen idnmen. DisIeuie ungteoatesedmaen und ein solches Vundesbahnen. Doch führte das heute viel
uidtäsident ist ein Konserdativer, Kantons-interlassen sse: denn wir wilsen, wie leicht! Aber Fotderung der Vlehzucht— wurden ohne zu weit. Am 7. Juni beginnt die Bundes-
 Virosll don Altstänen, der die Motion ——ã— Notgeber neben bas giet fchieken Federlesen unter den Tisch gewischt unddersammlung, der u. a. der Gotthardvertrag

iner Stinme gerettet dat, so daß den 82 jöonnen. Im Groslen Nate wurde don frei. Anade sand allein das ZSlusfußgeseß. Invorgelegt werden soll. Inzwischen hat die
dem (715 gibergie und vDemokraten) 3265 Seite mit wohlerwogener Venrundunge einer Rebe Auherte sich Ht. Eugstet über die hler ersoähnte, durch den Vnnde verdssem.

henüberstehen (69 Konservalide, 8 Demo dargelegt, watum die Motion unannehmbat Stimmung, in welche ihn und feine Vais.ichte Arbeit des Hrn. AltBundesrichter Joh.
den und 6 Sozlaldemottafen) gwel Lide- sel. Wird das auch kunftig seder Verfuch zur ollegen die Vekundung des Vollsunwillens Winkler, welche auch für die Differenzen
cie enthlelten fich. don denen der eine eir Zinflihrumg der Droportionaiwahl feinde Easversedt hat, mit folgenden tapfern Worten: zwischen der Eidgenoffenschaft und der Gefell-

eugewahlter Freund der Verhültnigwahl ist — Gestatten Sie mir, den Faben da — den Weq einer Verständigung — in
brend von dem andern gefagt wWird, daß YDier Abwelenbe waren enischnldigt wo ich ihn an der Landegemeinde habe fallen! wichtigen VPunkten ist sie berelts erzielt wor

* — — — —— — — — ——————

der Aufstandet, wurde er am Kreuznurm S3piele stehe, wenn man den Flüchtling hier schachund am folgenden Abend mit dem St.
Ie uillefon. erblict und foll dort die Stellung der Trieenthecke. Der Vater aber erkldrte, aus künst. Gallet Mostwagen in Zürich an, wo er beit

— den und das Seremnahen von Vollszuzsigen lerischen wie aus menschlichen Nucssichten nicht dem aus Etfurt stammenden Nlavierlehret

beobachtet. das Resultat seiner Beobachnumgen, anders bandeln zu fönnen imd verpssichtet zu) Ulexander Mülllet, den er 1883 in Wurzburg
Zwischen 1wei Rachten.) nledergeschtieben und den beschriebenen Zettel sen, bdas Leben des jungen Melssers zu)kennen gelernt hatte, das ersise Untertommen

Unfte irdischen Geschict an einem Stein heruntergelassen haben. Es sschützen und zu retten. Es vergingen wiedet sand. A. Steiner teilt in der ungemein imler

jtt das Denen Aubenmiiæ. wurde gegen ihn und degen alle um Auf, einige Tage. Der Staatsanwalt Genast be.essanien Arbeu Nichatd Wagner in Zu,rich“
debn dahin wie Sann unn Sqchaum dande Betelligten sehr scharf vigillett. NRichard kam Wagner nie zu sehen; nur der alte Genastim 100ler Neujahrsblaut der Ullgem. Musikge

a Wagner wißte sich verstect zu halten und amchlich sich jede Nacht auf den Dachboden, um sellschaft in Zutich die Schilderung mil, weldhe
—* —— 9. Mal flod et. Man wuhte disher nur, daß Wagner inr den nachsten Tag zu derprovian-eine die genzeugin, die Tochter dilerzander Run-
Ic in adt verloren et die Kulhnheit datte, einlge Tage nicht all. tieren, was er ja unter allen Umständen selbsilers, Fraus Ventleitte DJefselbarih von der

awischen schwitti ein Traum. uweln don Dresden entsernt, in Welmar, allet. besorgen mußte, um des Meisters Einsamfeitintunsi Wannerd in gurich eniwetsen dat
zi — t dings unfreipilligen Ausenthalt zu nehmen sund wenlg gemütliche Sttuatlon einlgermassen .Am Spätabend des 29. Mai 1849 saß
dard Waguers FIlucht in die Schweij. and alaubte, daß ihn Liszt verbotgen gehalten zu lindern. Eines Morgens es war imier. mein Vater ber uns und erzahle don selnem

—E —— 3. Net 1819 dabe. Nun scheint aber aus den Aeuhjerungen dessen neuerdings starker Frost eingetteten, kam vufenthaur in Holland. Wir wohnten un
et nichardew en. —8 5 ehnes an bem Verbergen Mitbetelligien ziwer. ein elegantetr Jagdwagen vor das Haus des Haus zum Tannendaume am umern Renn—
—*8WB oe m o « d Isig hervorzugehen, dahß Nichard Wagner im Schausplelers gefahren. Ein in dichte Pelze weg: die Handlure war, wie immer um diefe
a dn —* wgge F — zouse seines Freundes, des seit 1329 dutch, eingekttter alter Gert fah darin. und iaunne geit, dersalofen. Plblich wurde die Daug,
dhe Teu —5— u4 hermittlung Goethes lebendlanqglich in Wel.war er angekommen, als aus dem Hause ein gioge mir aller Nacht geldutet, und als mein
dicnhce ne 3 Du * engaglerten. ausgezelchneten Sangers umndeebenso gegen die scharfe Kalte wohl verwahr. Valer erschrogen zum densier hinunter sfradte:
esb defiwene —X e —3 Schauspselers Eduard Franz Genast weilte.ter Herr trat, in den Wagen einstieg und mit . Was ist deschehen? Wer kommt benn noch
 d  . Ageh u, In duntler Pacht war er elngelangt amd solort, thmm auf die Jagd fuhr Dieser Jagbaaste ig, spatre annwortele kine aiemlose Stimme:
—X öÑ 7 * . auf dem Dachboden in elner abgelegenen war — Nichard Wagner, den min ein ade. J. Mach nut schnell anf; ich bin'd, der Nichard

eut dug Neller p In i s 2 Nammer einquartiert worden. Niemand im llaer Herr aus der Nahe von Welmar guf Dagner Rie weide ich Wagners Eimriu
her —— 85 ete pr 35 Hause anser Genast selbsl wuhte von demelnige Tage auf fein Gut nahm und dort in unser Gaus vergessen. Er jurmte hasna
am sürmone nzelhe Gaste. Genaste einzlgen Sohn Wiltelm. spy. wleder verbarg. Genast hatte diesen Guna.dle Treppe binauf, siel meinem Vater um den

—B das E ie drematscder Dicher und Romamschriit besider n die pelmthe Elnaton, die sowedi dele anh reh ülcenter min

aAtchort —*8* e wevge ,— lenr ebr betannt, 18609 Mitglted des nord.ihm, wie noch mebr seinem Sohn sehr iruer dir bedalten; bler din ich sicher; aus Dreaden
m dem n e qJp 0 im Jo eu deutschen und dann des deutschen Nelchs baätte zu ssehen kommen köonnen, eingeweldt, lbdin ich mi Hinterlassuna meiner Frau und
Vnldi derschaff ha en eg nuggen am 18. Janner 1887 gestorben als Di.diesler war sofort bereit, Wagner zu holen, jmeines Figensuma gesiphen Nasrisch de

in i in ieedennasrat me, Welmar, wobnte damals In arrangietie geschigt dlese Jogtshene and . be. wabte ihn mein Daler Vasttreundschofn md
segesem wat db AV y ug Hanse seiner Eltern, sand im N. Lebendfahrestelte Genan vater und Sohn von ihren oir ersuhren nachher, dahßß Wagner beim Aus

Tonene undnem  —8 und war Staatsanwalt. Nachdem Wagnerschweren Sorgen. Elnige Tage blieb nun jbruch der Nevolutiion in Dresden bie Sturm
—* 88 verofsentlich Vee schon zwet Tage im Sause weilte, emschioßn Nichard Wagner, wahrend man Um ais sed. agloce geldutet hake. Er bewohnte in imferm

senn der e  8 lich Genast Vater doch, semem Sohne von örteslich Dersolgien in allen Seebusen fuchte Hause das Ilmmer im dritten Stocd mit Aus
inin a annten prob dee dem Aufenthalte des bereits slechbrleflich verauf dem thuringischen Gulabose in Sicherbeitficht auf den Uetliberg. Da er nicht gern
A e ewn gesehen 5olaten Nevolntlonars Nichatd Waaner in geborgen.“ allein war, mein Vater aber den ganzen Tog
A ai, also an emnem Tage genntni zu fehen Der sunge Genad war Donn erreichte Wagner in Hof die bahtleSunden dab odet Proben hatte, io holte

— n don Arnold Ott Grontane, darliber nicht wenig erschroken und detonte, sche Grenze untd langte über Lindau und dener dfters meine ESchwester unb mich auf seln
mlt Recht. dak telne aanae Karriere aul dem Vodensee am W. Vial unbebelliai inRorelZimmer. Vetne alngen wir aber nicht: dem


